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Förderausschreibung der mabb 

Technische Infrastruktur und Programmverbreitung für 

nicht-kommerzielle lokale Hörfunkveranstalter in Berlin 

und Brandenburg 2026 

Die Medienanstalt Berlin-Brandenburg (mabb) fördert im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgaben die 
technische Infrastruktur und die Programmverbreitung nicht-kommerzieller lokaler 
Hörfunkveranstalter:innen (§ 33 Abs. 2 Nr. 12 PMStV). Die Förderung erfolgt gemäß der am 11.09.2020 
in Kraft getretener Fördersatzung zur Förderung der technischen Infrastruktur und der 
Programmverbreitung für nicht-kommerzielle lokale Hörfunkveranstalter:innen (NKL) in Berlin und 
Brandenburg. Diese Fördersatzung (NKL-Fördersatzung) ist unter „Förderrichtlinien“ im Download-
Center unter https://www.mabb.de/wir-fuer-sie/download-center abrufbar. 

Für die Unterstützung von nicht-kommerziellen lokalen Hörfunkveranstaltern ist 2026 ein 
Förderbudget in Höhe von insgesamt 25.000 Euro vorgesehen. 

Antragsteller:innen 

Förderfähig sind Hörfunkveranstalter:innen in Berlin und Brandenburg, die ihr Programm 

1. werbefrei und ohne Gewinnerzielungsabsicht betreiben,

2. für das Land Berlin und/oder Brandenburg herstellen und regelmäßig mit lokalen und

regionalen Informationen ausstatten und

Förderfähige Projekte 

Förderfähig sind Aufwendungen für die technische Infrastruktur und die digitale 

Programmverbreitung. Förderfähige Aufwendungen sind damit solche für: 

• Sendebetrieb, insbesondere für die technische Ausstattung des Sendestudios und

internetbasierte, kollaborative Sendesoftware,

• Programmverbreitung, insbesondere für IP-Verbreitung (Webstreaming),

• technische Begleitung, Schulungen und Qualifizierungsmaßnahmen sowie

• Wartungs- und Instandhaltung der Produktions-, Studio- und Sendetechnik.

Förderzeitraum 

Der Förderzeitraum erstreckt sich vom 1. Oktober 2026 bis 31. März 2027. Fördermittel müssen in 

diesem Zeitraum verwendet werden, und nur in diesem Zeitraum verursachte und notwendige 

Ausgaben können anerkannt werden. 

https://www.mabb.de/wir-fuer-sie/download-center


Förderkonditionen 

1. Die Maßnahmen sollen zu maximal 90 % gefördert werden. Nur in begründeten
Ausnahmefällen kann die mabb für nicht-kommerzielle Hörfunkveranstalter, die z.B. durch
Neugründung einen wesentlichen Vielfaltsbeitrag leisten, eine Förderung von bis zu 100 %
gewähren.

2. Es gelten die „NKL-Fördersatzung“ und ANBest-P (Allgemeine Nebenbestimmungen für
Zuwendungen zur Projektförderung) des Landes Berlin.

3. Soweit Antragsteller die Möglichkeit zum Vorsteuerabzug nach § 15 des Umsatzsteuergeset- 

zes haben, ist eine Förderung der Umsatzsteuer nicht möglich. Die Umsatzsteuer muss hier

vom Antragsteller vorfinanziert und kann dann ggf. beim entsprechenden Finanzamt geltend

gemacht werden.

4. Förderfähig sind nur Ausgaben für die technische Infrastruktur auf einem einfachen

technischen Standard, die im Hinblick auf die bereits vorhandene Technik und eine

gemeinsame Nutzung mit anderen Veranstaltern effizient einsetzbar sind.

5. Nicht förderfähig sind Ausgaben für Personal im Zusammenhang mit der redaktionellen
Gestaltung des Programms oder für die Geschäftsführung, Verwaltung oder
Öffentlichkeitsarbeit; für Büroausstattung oder Mobiliar; für Miet- und Mietnebenkosten oder
Entgelte für GEMA und GVL.

6. Mit der zu fördernde Maßnahme darf zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht begonnen
worden sein. Bei zu fördernder Technik oder Software bedeutet dies, dass sich die zu fördernde
Maßnahme von bereits vorhandener Technik abgrenzen muss. Auf Antrag kann die mabb in
einen vorzeitigen Maßnahmenbeginn einwilligen. Aus einer Zustimmung zum vorzeitigen
Maßnahmenbeginn erwächst kein Anspruch auf Förderung. Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn
erfolgt auf Risiko des Antragstellers.

Der Medienrat behält sich vor, eine Auswahlentscheidung unter den förderfähigen Angeboten zu 

treffen, insbesondere wenn mehr Anträge als vorhandene Mittel vorliegen. Bei seinen Entscheidungen 

über die Vergabe der Fördermittel und/oder bei einer Auswahlentscheidung legt der Medienrat die 

unter § 6 Abs. 3 der NKL-Fördersatzung genannten Kriterien zu Grunde. 

Antragstellung 

Die Förderung wird nur auf schriftlichen Antrag gewährt. Hierfür muss das nachfolgende 

Antragsformular verwendet werden: www.mabb.de/uber-die-mabb/download-center  

Der Antrag auf „Förderung der technischen Infrastruktur und der Programmverbreitung nicht-kom- 

merzieller lokaler Hörfunkveranstalter in Berlin und Brandenburg 2026“ ist schriftlich oder 

elektronisch mittels qualifizierter elektronischer Signatur (eine einfache elektronische Signatur oder E-

Mail genügt nicht) an die Medienanstalt Berlin- Brandenburg, Steffen Meyer-Tippach, Kleine 

Präsidentenstraße 1, 10178 Berlin zu richten. Der Antrag muss bis zum 28. August 2026 -12:00 Uhr 
bei der mabb eingegangen sein. Maßgeblich ist der Eingang des schriftlichen Antrages. Es werden nur 

Anträge berücksichtigt, die innerhalb der Frist vollständig bei der Medienanstalt Berlin-Brandenburg 

eingegangen sind (Ausschlussfrist). 

Die geförderten Maßnahmen und damit verbundenen Ausgaben müssen durch Rechnungen und 

Zahlungsbelege belegbar sein. Die Einzelheiten ergeben sich aus dem Zuwendungsbescheid, den 
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ANBest-P (Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung) des Landes Berlin 

und der „NKL-Fördersatzung“. 

Kontakt: Steffen Meyer-Tippach, Medienanstalt Berlin-Brandenburg (mabb), Kleine Präsidentenstraße 

1, 10178 Berlin, 030 – 264967-47, radio@mabb.de 


